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G E G L O T Z T  

Wie viel Zeit seines 
Lebens der Durch­
schnittsamerikaner vor 
dem Fernseher ver­
bringt. 3 4  

VOLKS 
BLATT NEWS 

Rnissage von Stephan Sude 
mit dem Duo Padlone 
SCHAAN - Am kommenden Wochenende, 
vom 6. bis 8. Mai, besteht die letzte Möglich­
keit, Stephan Sudes Ausstellung «Gesicht, 

Verlust und Suche» in der Schaaner Domus-
Galerie zu besuchen. Während der Öffnungs­
zeiten am Freitag von 14 bis 20. Uhr, am 
Samstag und am Sonntag von 14 bis 18 Uhr, 
ist der Künstler persönlich anwesend. Zur Fi-
nissage und als besonderes Muttertagspräsent 
dürfen sich die Gäste auf eine Darbietung des 
«Duo Facilone» (Bild) freuen. 

Das «Duo Facilone» wurde im Jahre 2001 
gegründet. Mit dem Ziel, auf einfachste Art 
und Weise die wichtigsten musikalischen Pa­
rameter in kleinstmöglicher Besetzung zu 
vereinen, erscheint oft die Möglichkeit Flö­
te/Perkussion nächstliegend. Dies erfährt seit 
Jahrhunderten beispielsweise in der «Basler 
Fasnetsmusig» grossen Zuspruch. In der 
Kunstmusik bedient man sich hier der zeit­
lich angepassten Schlagzeugfarbenpalette 
und der modernen Querflöte um sämtliche 
Stilrichtungen abdecken zu können. 

Renate Braito und Alfred Achberger, beide 
langjährige Mitglieder des inzwischen zwan­
zigjährigen Symphonieorchesters Vorarl­
berg, bieten zur Finissage von Stephan Sudes 
Ausstellung «Gesicht, Verlust und Suche» 
vom Jazz inspirierte Musik aus Deutschland, 
Frankreich, Brasilien und Ungarn. Beginn ist 
um 17.17 Uhr am Sonntag, den 8. Mai, in der 
Domus-Galerie im Schaaner Rathaus, der 
Eintritt ist frei. (PD) 

Shakeadelic präsentiert CD 

BALZERS - Heute Mittwoch, den 4. Mai, 
präsentiert die liechtensteinische Band «sha­
keadelic» (Bild) ihre neue CD im Magnet in 
Balzers. Im März 2005 waren die Bandmit-
glieder fünf Tage im Studio bei Top-Produ­
zent Tommy Vetterli, um eine Single-CD 
aufzunehmen. Dabei war neben schweiss-
treibender Arbeit auch viel Geduld gefragt; 
eine gründliche Vorbereitung und intensive 
Proben bereits einige Monate davor waren 
die Grundlage für die fünf Tage im Studio. 
Das Ergebnis kann sich hören lassen: drei 
Songs rocken auf der neuen Scheibe. Dabei 
kommen nicht nur Rockliebhaber, sondern 
auch Mainstream-Interessierte auf ihre Kos­
ten. Die CD-Präsentation startet heute um 22 
Uhr, Eintritt ist ab 18 Jahren. Weitere Infor­
mationen zur Band finden Sie im Internet 
unter  www.shakeadelic.com.  (PD) 

FILMREIF 

Welche cineastischen 
Leckerbissen das TaKi-
no für die Besucherin­
nen und Besucher be­
reithält. 3 5  

T V - A B E N D  

Was es heute Mittwoch 
und morgen Donnerstag 
auf den Fernsehkanälen 
Unterhaltendes zu ;se-
hengibt. 3 8 / 3 9  

K . O . - S C H L A G  

Wie es einer sonst 
harmlosen Makrele 
gelungen ist, einen 
australischen Fischer 
k.o. zu schlagen. 4 0  

Blauer Buddha auf Tauchfahrt 
Gemälde und Zeichnungen von Patrick Kaufmann in der Galerie Grafica Campioli 
ROM - Patrick Kaufmann, da r  
zalt mit stamm Wsrkjahrstipan-
dlum das Kulturbalrats dar 
fUrstlicliin Ragiaiiing aitsaa-
stattatar Malar mit VarNalw tttr 
dla Farba Blau, stallt ab 
»amstaa In Kam aus. In 
Schau to dl 
Cimplall gibt Kaufmann 
OfeartMcklkar 

Seit der gebürtige Balzner Patrick 
Kaufmann im letzten Juni ins 
Werkjahr nach Paris aufbrach, ist 
fast ein Jahr vergangen. Da sein Pa­
riser Atelier monatelang nicht be­
zugsfertig war, wich er genervt 
nach Basel aus, einer Stadt, die ihn 
ebenfalls fasziniert, wie Paris. 

In Basel verbringt Kaufmann 
seither eine arbeitsintensive Zeit. 
Für September plant er in Liechten­
stein eine Ausstellung, die etwas 
ganz Besonderes werden soll; bis 
auf weiteres will sich Kaufmann 
nicht in die Karten blicken lassen. 
Wer den aktuellen Stand dessen in 
Augenschein nehmen möchte, was 
Kaufmann bisher, insbesondere in 
den vergangenen zwei bis drei Mo­
naten künstlerisch erreicht hat, 
kann sich aber jetzt schon einen 
Eindruck verschaffen. In der römi­
schen Galerie Grafica Campioli 
(www.graficacampioli.com)  wird 
am 7. 5. um 18.30 Uhr seine Ein­
zelausstellung mit Gemälden und 
Zeichnungen eröffnet, die bis 20. 5. 
zu sehen sein wird. 

Neben einigen farbigen Zeich­
nungen bestimmen erneut blaue 

Patrick Kauftnann, ohne Titel, 2005,45 x 170 cm, ö l  auf Leinwand. 

Ölgemälde das Programm. Kauf­
mann sieht allerdings durchaus ei­
ne Veränderung in seinem Schaf­
fen: «Ich will noch mehr in die Tie­
fe vordringen, zu meinen Urwur-
zeln», sagt er, kryptisch lächelnd. 
Die ozeanische Tiefe, der sich 
Kaufmann schichtenweise nähert, 
indem er auf seinen Bildern immer 
neue Schleier oder Wellen zur Sei­
te schiebt, steht für den Künstler 

gleichzeitig fUr die Weite des Kos­
mos und sein eigenes Selbst, seinen 
eigenen Mikrokosmos, in den er 
sich versenkt. 

Der Beschäftigung mit der Natur 
kommt in Kaufmanns Schaffen ei­
ne besondere Bedeutung zu. Seine 
Urwurzeln sieht Kaufmann tief in 
der Erde verankert. Die Steine 

interpretiert er als deren Knochen 
und das Schwemmholz, das er aus 
dem Rhein fischt, als Adem. 

In der Auseinandersetzung mit 
Steinen, Schwemmholz und Wasser 
sieht Kaufmann, der es nie lange an 
einem Ort aushfllt und den es im­
mer wieder an Orte zieht, die an 
Flüssen gelegen sind, ein Mittel zur 
Selbstverortung im fliessenden 
Ganzen. 

«Kopfzeichnen» an der Kunstschule 
Studieren und Üben der Schädel-Anatomie, der Muskeln und der Proportionen 

HENDELN - Dia Kunstsdiuls 
UacMamtain Matat satt Ubar 
12 Jahren Kursa für Klndar, Ju-
m m H U m  und  Erwachaana Im 
BHduiwslMraleli an. Am 
Samstag, da« 14. Mal 2005,1a-
gtaat mit «Kspfzaiofcnan» ato 

Man wirttr dar Lattaag 

Jeder Kopf ist einzigartig. Haltung 
und Ausdruck sind so veränderungs­
fähig, dass man ihn jedesmal als eine 
neue Herausforderung ansehen muss: 
Gezielte zeichnerische Übungen mit 
Bleistift, Kohle und Kreiden werden 
die Proportionen und Dimensionen 
deutlich machen. Die Herausforde­

KUNSTSCHULE iiicHTtaivcte 

rung des Zeichnens von Köpfen und 
Gesichtern liegt in der Herausaibei-
tung verschiedener Ausdrücke und 
Emotionen. Das Treffen des ge­
wünschten Gesichts-Ausdrucks ist so 
zentral und entscheidend beim Zeich­
nen eines Gesichts, dass dies durch­
aus als Schlüssel zum Gelingen eines 
Porträts bezeichnet werden kann. 

Die Zielsetzung dieses Kurses 
besteht darin, dass sich die Teilneh­
mer mit zeichnerischen Mitteln ei­
ne Basis erarbeiten, um sich den 
menschlichen Kopf begreifbar und 
verständlich zu machen. Nicht Por-
traitstudien stehen im Vordergrund, 
sondern das Studieren und Üben 
der Anatomie des Schädels, der 
Muskeln und der Proportionen der 
einzelnen Tfeile zum Ganzen. 

Informationen zum Kurs Kopf­
zeichnen wie auch den anderen 
Kursangeboten der Kunstschule 
Liechtenstein flUr Kinder, Jugendli­
che und Erwachsene sind im Inter­

net unter  www.kunstschule.li ab­
rufbar.'Da in allen Kursen die Teil­
nehmerzahl limitiert ist, werden die 
Kursplätze in der Reihenfolge des 
Eingangs der Anmeldung verge­
ben! (PD) 
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